
Refluxerkrankung  –  was  ist
das und was kann man dagegen
tun?

Vortrag von Chefarzt Dr. Kai Wiemer in der „Pulsschlag-Reihe“

Sodbrennen, Magendruck, Reizhusten, saures Aufstoßen: All das
kann Anzeichen einer Refluxerkrankung sein, von der inzwischen
mehr als 20 Prozent aller Menschen betroffen sind – Tendenz
steigend.  Wie  man  diese  Erkrankung  diagnostiziert,  welche
unterschiedlichen  Auslöser  es  gibt  und  welche  Therapie
geeignet  ist,  darum  ging  es  bei  der  jüngsten  Ausgabe  der
Vortragsreihe „Pulsschlag“, die das Hellmig-Krankenhaus Kamen
wieder  in  Kooperation  mit  der  Volkshochschule  Kamen-Bönen
angeboten hatte.

Dr. Kai Wiemer, Chefarzt der Klinik für Gastroenterologie an
der Kamener Klinik, erklärte den Teilnehmern zunächst, woran
sie eine Refluxerkrankung erkennen können und wann sie einen
Arzt aufsuchen müssen. „Wer nur hin und wieder an Sodbrennen
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leidet, kann zunächst versuchen, sich selbst zu helfen“, so
der  Experte.  Er  empfiehlt,  darauf  zu  achten,  ob  die
Beschwerden  bestimmte  Auslöser  haben.

Oftmals  helfe  es  schon,  auf  Kaffee  oder  Alkohol,  fette
Speisen,  Nikotin,  kohlensäurehaltige  Getränke  oder  scharfe
Gewürze zu verzichten. „Man sollte abends nicht zu spät essen
und das Kopfteil am Bett ein wenig höher stellen“, lauten
weitere Empfehlungen. Wenn das alles nicht hilft, oder die
Speiseröhre bereits entzündet ist, dann müssen Medikamente zum
Einsatz kommen.

Und falls auch die keinen Erfolg bringen, sollte man eine
Magenspiegelung  in  Betracht  ziehen.  Dabei  kann  der  Arzt
erkennen,  ob  Entzündungen  vorliegen,  oder  sich  das  Gewebe
bereits  verändert  hat.  Je  nach  Ergebnis  kann  sich  eine
gezieltere Tablettentherapie anschließen. Manchmal muss aber
auch operiert werden – vor allem wenn der Reflux durch einen
Zwerchfellbruch  ausgelöst  wurde  oder  der  Übergang  zwischen
Magen und Speiseröhre aus anderen Gründen nicht mehr richtig
schließt.


